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Berlin
Gründung 2002 als 
process yellow 
Seit 2008 Yellow Z

Zürich
Gründung 1985 als Büro Z
Seit 2008 Yellow Z

Seit 2016  
Yellow Z, Abel Bormann Koch 
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Wer wir sind 
Yellow Z



5/27
VU, ISEK und Rahmenplanung
Innenstadt Ludwigshafen

13. und 14.04.2021  
Ortsbeiräte Nördl. und Südl. Innenstadt

Yellow Z      mgk      BuroHappold

Wer wir sind – Yellow Z  
Unsere Arbeitsschwerpunkte

Strategische 
Planung

Leitbilder Städtebauliche  
Konzepte

 Wettbewerbe

Integriertes Handlungsraumkonzept München 
STEK Iserlohn 2040

Campus Hertzallee Berlin
Konversion Benjamin-Franklin-Village 
Mannheim

Umnutzung Hafen Neustadt i.H.
Gartenfeld Spandau

Zukunft Metropole Ruhr
Metrobild Zürich

Leitbilder Städtebauliche Konzepte WettbewerbeStrategische Planung

yellowz scHWerPunKte
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Partnerschaftsgesellschaft mbB
Amtsgericht München, Partnerschaftsregister 872

Büroinhaber 
Andrea Gebhard
Landschaftsarchitektin und Stadtplanerin
Johannes Mahl-Gebhard
Landschaftsarchitekt und Stadtplaner

bestehend seit
1986 (Gründung), 2009 (Umfirmierung)

Wer wir sind
Mahl Gebhard Konzepte



7/27
VU, ISEK und Rahmenplanung
Innenstadt Ludwigshafen

13. und 14.04.2021  
Ortsbeiräte Nördl. und Südl. Innenstadt

Yellow Z      mgk      BuroHappold

Wer wir sind  – Mahl Gebhard Konzepte 
Arbeitsschwerpunkte SMLXL

Struktur-
planung

Bauleitplanung Objekt-
planung  

Wettbewerbe
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1.900 Mitarbeitern an 25 Standorten 
Weltweit führendes multidisziplinäres Ingenieur- und Bera-
tungsbüro. 

Cities Team aus Ingenieuren, Stadtplanern, Ökonomen, Ver-
kehrsplanern und Gutachtern für Nachhaltiges Bauen.

Deutsche Niederlassung 1995 gegründet und heute von Berlin 
und München mit über 90 Ingenieuren und Beratern aus nati-
onal und international tätig. 

Wer wir sind
BuroHappold
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Teamvorstellung
Wer wir sind 

mahl·gebhard·konzepte 

Landschaftsarchitekten BDLA I Stadtplaner

mahl·gebhard·konzepte

Projektbearbeitung

Arbeitsschwerpunkte

Projekte

Mitgliedschaft

M.Sc. Urbanistik
Mitglied Bundesstiftung Baukultur
2 Jahre Berufserfahrung

Städtebauliche Planung
Freiraumplanung

Landesgartenschau-Bewerbung Bad Windsheim
Rahmenplanung Stadt Burghausen
Bebauungsplan Ebersberg
Bebauungsplan Etting in Ingolstadt
Bebauungsplan Messe München
Machbarkeitsstudie Stadtwerke München
Gestaltleitfaden Philosophenviertel

Bundesstiftung Baukultur

Coralie Gmür

Coralie Gmür mit ihrem Studium der Architektur sowie ihrem Master in Urbanistik arbeitet in unter-
schiedlichen Maßstäben und weiß wie öffentlicher Raum und Gebäude zusammenwirken.

mahl·gebhard·konzepte 

Landschaftsarchitekten BDLA I Stadtplaner

mahl·gebhard·konzepte

Projektbearbeitung

Arbeitsschwerpunkte

Projekte

Mitgliedschaft

M.A. Urbanistische Soziologie
Landschaftsarchitektin bdla
10 Jahre Berufserfahrung

Städtebauliche Planung
Freiraumplanung
Objektplanung
Bauleitplanung

mahl gebhard konzepte:
Landschaftsplan Regensburg mit Freiflächenkonzept
ISEK Burghausen
ISEK Eibelstadt
Städtebauliche Rahmenplanung Fauststraße, München
Städtebauliche Studie Hachinger Tal, München
Objektplanung und Freiraumplanung Am Oberwiesenfeld, München
Objektplanung und Freiraumplanung Triebwerk Aubing, München

Bund Deutscher Landschaftsarchitekten
Bundesstiftung Baukultur

Annette Pfundheller

Annette Pfundheller ist erfahrene Landschaftsarchitektin und eingetragene Stadtplanerin sowie Team-
leiterin bei mahl gebhard konzept und mit Rahmenplänen bestens vertraut.

Copyright © 1976-2020 Buro Happold. All Rights Reserved

Tobias Lotz ist Verkehrsplaner und im Cities Team für den Bereich Mobilität und Verkehr verantwortlich. 
Seine Arbeit ist auf strategische Verkehrsentwicklungsplanungen sowie innovative und zukunftsfähige 
Mobilitätslösungen ausgerichtet. Tobias besitzt mehr als 10 Jahre praktische Berufserfahrung. 
Davon war er rund 6 Jahre als Projektleiter tätig. Zudem verfügt Tobias über mehrjährige Erfahrung 
im Bereich des verkehrlichen Immissionsschutzes (Schall- und Luftschadstoffe). Tobias hat an einer 
Vielzahl von Projekten auf verschiedenen Planungsebene (strategisch bis operativ) sowie mit 
unterschiedlichsten Planungsmaßstäben (makro- bis mikroskopisch) mitgewirkt. Seit 2020 arbeitet 
Tobias bei Buro Happold. Zuvor war er u. a. für Ingenieurbüros in Berlin als Projektleiter tätig. Dabei 
war ein Schwerpunkt seiner Arbeit die Entwicklung von Verkehrsprognosen und -konzepten sowie die 
Beratung von Auftraggebern und Behörden.

Bei seiner Arbeit verfolgt Tobias den Ansatz ganzheitlicher und nachhaltiger Lösungen. Dabei geht 
er agil vor und bindet alle Stakeholder in den Prozess ein. Tobias hat an der TU Berlin Verkehrswesen 
studiert. Ferner hat er sich an der Steinbeis-Hochschule in Berlin zum Projektleiter für Ingenieur- und 
Architekturbetriebe (PIA) ausbilden lassen. Im Jahr 2019 wurde er beim TÜV Rheinland zum Nachhaltig-
keitsmanager ausgebildet und verfügt seit März diesen Jahres u. a. über eine Zertifizierung zum SCRUM 
Master (PSM 1 - agile Methoden / agiles Management). Für ca. 3 ½ Jahre hat Tobias an der Beuth Hoch-
schule für Technik Berlin im Zuge eines Lehrauftrags Verkehrswesen und Verkehrstechnik unterrichtet.

QUALIFIKATION

Aus- und Weiterbildung

10/2004 - 01/2010 Studium Verkehrswesen | TU Berlin
   Abschluss: Dipl.-Ing. - mit Auszeichnung

04/2015 - 07/2015 Projektleiter für Ingenieur- und Architektenbetriebe
   Steinbeis Hochschule Berlin

02/2019 - 03/2019 Nachhaltigkeitsmanager ( TÜV )
   TÜV Rheinland

03/2020   Scrum-Master (PSM 1) & Product Owner (PSPO 1)
   Agile Heros & Scrum.org

Beruflicher Werdegang

02/2010 - 09/2017 Planer & Projektmanager ( Verkehr / Mobilität & Immissions-
   schutz)
   Hoffmann-Leichter Ingenieurgsellschaft mbH | Berlin

10/2014 - 03/2018 Lehrbeauftragter ( Verkehrswesen und Verkehrstechnik)
   Beuth Hochschule für Technik |  Berlin

10/2017 - 03/2018 Projektleiter ( Verkehr & Mobilität
   LK Argus GmbH | Berlin

04/2018 - 05/2020 Prozess- & IT-Projektmanager
   OT TO WULFF Bauunternehmung GmbH | Hamburg

TO BIA S LOT Z 
Dipl.-Ing.

POSI T I O N 
Associate Consultant

D ISZIPLIN 
Integrierte Verkehrsplanung, 
Nachhaltige Mobilitätskonzepte 
& -strategien, Digitalisierung  

SPRACHEN 
Deutsch, Englisch

BURO HAPPO LD 
seit 2020

Anne GuniaMario Abel Annette Pfundheller Coralie Gmür Tobias Lotz

Yellow Z  Mahl Gebhard
Konzepte

 Buro
Happold
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Ausgangslage
Leitgedanken rund um die Innenstadt
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Drehung und Kompaktierung 
der Innenstadt

Innenstadt an den Rhein

Integrierte Mobilität – 
Abbruch der Hochstraße Nord 
und Neubau der Stadtstraße
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4.2 36 Projektideen 

 

Lagenübergreifende Ideen 

 
Idee 1: 
Task Force „Stadtbild“  
 
Lage: lagenübergreifend 
 
Beschreibung  

Trotz intensiver Bemühungen der zustän-
digen Stellen sind in der Innenstadt immer 
wieder Situationen zu beobachten, die die 
Aufenthaltsqualität negativ beeinflussen. 
Eine „Task Force Stadtbild“ soll die regel-
mäßigen Reinigungsarbeiten und die sons-
tigen laufenden Aktivitäten der Stadt 
Ludwigshafen ergänzen. Es geht insbe-
sondere um die Beseitigung punktueller 
Missstände, die nicht durch die laufende 
Arbeit der zuständigen Stellen gedeckt 
sind.  
Dazu gehören beispielsweise die Entrüm-
pelung des öffentlichen Raums, die Akti-
vierung des Knödelbrunnens, die Veranlassung von Graffiti-Beseitigungen etc.  
Im ersten Schritt sollen hier die vorhandenen Strukturen überprüft, ergänzt und neu strukturiert 
werden. 

Idee 2:  
Kommunikationsoffensive Innenstadt LU 
 
Lage: lagenübergreifend 
 
Beschreibung  

Es wird eine Kampagne konzipiert, die den 
Aspekt hat, die bestehenden Leerstände  of-
fensiv und klar erkennbar zu beschreiben, 
um damit eine Neuansiedlung durch Handel- 
oder Dienstleistungsunternehmen auszulö-
sen. Größe, Ansprechpartner, Miete und Ne-
benkosten sollen schnell erkennbar werden. 
Die Kampagne soll eindeutig sagen "Ihr Er-
folg findet in der City von Ludwigshafen 
statt.“  Mit dieser Offensive wird Interesse 
für die günstigen Standorte in dem definier-
ten Gebiet geweckt. Weiterhin sollen dabei die erfolgreichen Geschäftsmodelle in der City be-
schrieben werden. Damit wird aufgezeigt, dass man in der City von Ludwigshafen gute Geschäfte 
machen kann.  
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Idee 10: 
Nachnutzung Fashion-House durch Einzelhandel 
 
Lage: Mittlere Ludwigstraße 
 
Beschreibung  

Nachnutzung des Fashion-House durch eine 
zur Positionierung der Lage geeigneten An-
bieter; Präferenz für spezialisierten Fachein-
zelhandel.  

 

Idee 11: 
Entwicklung Grundstück Ludwigstraße 44 (ehem. Deutsche Bank) 
 
Lage: Mittlere Ludwigstraße 
 
Beschreibung  
 
Totalsanierung oder Neubau nach Abriss und An-
siedlung eines größeren Büronutzers. Der vor-
handene Durchgang zur Rheinuferstraße wird 
aufgegeben. 

 

Idee 11: 
Förderung von Büronutzungen in der Ludwigstraße 
 
Lage: Mittlere Ludwigstraße 
 
Beschreibung  

Aktive Förderung der Büroflächen-
entwicklung (Immobilienentwicklung,  
Vermarktung). 
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Lagenübergreifende Ideen insbesondere für den Berliner Platz  
(siehe auch Perspektive Berliner Platz) 
 
 
Idee 4: 
Überprüfung des Märktekonzeptes für den Berliner Platz und den Friedrich-
Wilhelm-Wagner-Platz 
 
Lage: Berliner Platz 
 
Beschreibung  

Der Berliner Platz und der Friedrich-Wilhelm-
Wagner-Platz haben sich als Standort für ver-
schiedenen Märkte etabliert; die räumliche 
Platzierung und die Art der Märkte ist zu 
überprüfen, eine Attraktivierung des Wo-
chenmarktes auf dem Wilhelm-Wagner-Platz 
ist bei Beibehalt des Standortes einzuleiten. 
Für den Zeitraum der Baumaßnahme Torten-
schachtel ist ein gesondertes Standortkon-
zept erforderlich. 

 

Idee 5: 
Überprüfung des Veranstaltungskonzeptes 
 
Lage: insbesondere Berliner Platz 
 
Beschreibung  

Der Berliner Platz hat sich grundsätzlich als Ver-
anstaltungsplatz für größere innerstädtische 
Veranstaltungen etabliert; die räumliche Platzie-
rung und die Art der kleineren Veranstaltungen 
sind zu überprüfen. In die Betrachtung sind auch 
die übrigen Plätze der Innenstadt und die derzeit 
dort stattfindenden Veranstaltungen einzube-
ziehen. 

Für den Zeitraum der Baumaßnahme Torten-
schachtel ist ein gesondertes Standortkonzept 
erforderlich. 
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handene Durchgang zur Rheinuferstraße wird 
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Idee 11: 
Förderung von Büronutzungen in der Ludwigstraße 
 
Lage: Mittlere Ludwigstraße 
 
Beschreibung  

Aktive Förderung der Büroflächen-
entwicklung (Immobilienentwicklung,  
Vermarktung). 
 

 

Dokumentation Innenstadtmanagement 

Stadtentwicklung 2015, Heft 5/15 17 
 

 
Ideen für den Ludwigsplatz 
 
Perspektive: Die TOP-Büroadresse in LU mit ergänzender Gastronomie. 
 
 Hier sind die großen Büronutzer mit einer repräsentativen Adresse zu 

Hause. 
 Der Ludwigsplatz ist adressbildend und zugleich Verweilraum für Beschäf-

tigte und Besucher. 
 Die Gastronomie bietet den Beschäftigten, aber auch allen Innenstadtbe-

suchern hohe Qualität. 
 

 
Idee 6: 
Aktionsprogramm „Erscheinungsbild Ludwigsplatz“ 
 
Lage: Ludwigsplatz 
 
Beschreibung  

Neugestaltung des westlichen Straßenraums 
inkl. Gehwege (zwischen Café Ludwig und 
Deutsche Bank) mit Einbezug einer Vorfahrt 
für das Europa-Hotel und der Außengastro-
nomie; soll im Rahmen des Ausbaubeitrags-
programms umgesetzt werden. 

 

Idee 7: 
Gezielte qualitative Verbesserung der EG-Nutzungen entsprechend dem Profi-
lierungsansatz 
 
Lage: Ludwigsplatz 
Beschreibung  
 
Als „TOP-Büroadresse in LU“ zeichnet sich 
der Ludwigsplatz durch repräsentative Bü-
ronutzungen oder dem Lagenprofil angepass-
te ergänzende Nutzungen aus. Zielgerichtet 
ist eine Optimierung der EG-Nutzungen zu 
verfolgen. 
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Idee 21:  
Impulsprojekt Wohnen/ Dienstleistung/ Freizeit/ Einkaufen  
(Nachnutzung ehem. Kaufhof) 
 
Lage: Mittlere Bismarckstraße 
 
Beschreibung  

Nachnutzung der Kaufhof-Immobilie. 

 

 

 

Idee 22: 
Blockinnenbereiche als Potenzial für attraktives Wohnen und Arbeiten 
 
Lage: Mittlere Bismarckstraße 
 
Beschreibung  

Beispielhafte Entkernung und Neugestaltung 
eines Blockinnenbereichs zwischen Bahnhof-
straße und Amtsstraße. 
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Idee 23: 
Diskussionsprozess zur Öffnung der Bismarckstraße für Pkw und Radfahrer 
 
Lage: Mittlere Bismarckstraße 
 
Beschreibung  

Umgestaltung der Fußgängerzone zu einem ver-
kehrsberuhigten Bereich in Reaktion auf die ver-
ringerte Passantenfrequenz und zugleich als 
Signal für Änderung des Lagenprofils. 
Die Lagenwerkstätten ergaben eine grundsätzli-
che Zustimmung zur Öffnung der Bismarckstra-
ße.  Auf dieser Grundlage soll ein geeigneter 
Beteiligungsprozess erfolgen, in welchem die 
Perspektiven der Öffnung sowohl mit Bürgern 
und Anwohner als auch mit Gewerbetreibenden 
diskutiert werden sollen.  
Der Diskussions- und spätere Umsetzungspro-
zess sollte in Schritten erfolgen. Als Beispiel für 
den Diskussionsprozess soll die Vorgehensweise 
bei der Öffnung der Ludwigstraße dienen (z. B. 
Bildung eines Runden Tisches).  

 

 Mit dem „Entwicklungskonzept Innenstadt“ und dem 
„Strategiepapier Handlungskonzept Innenstadt“ wurden 
bereits wichtige Impulse zur Stärkung der Innenstadt gesetzt.

Ausgangslage
Leitgedanken rund um die Innenstadt
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Das Rheinufer Süd und die Rheinpromenade prägen heute das 
Gesicht der Stadt zum Rhein hin. 

Ausgangslage
Leitgedanken rund um die Innenstadt

Photo: Andreas Praefcke, CC BY 4.0, via Wikimedia Commons
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VU, ISEK, Rahmenplan
Prozess und Formate



VU, ISEK, Rahmenplan –
Was ist das überhaupt?

Vorbereitende 
Untersuchungen

Integriertes
Stadtentwicklungskonzept

Städtebaulicher 
Rahmenplan
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VU, ISEK, Rahmenplan –
Analyse- und Handlungsfelder

Soziodemografischer Status und Trends

Morphologie und Dichte

Nutzungen, Programme, Leerstände

Verkehr und Erschließung

Soziale und kulturelle Infrastruktur

Eigentumsverhältnisse/Verfügbarkeit

Frei- und Grünflächen

Erfassung Bauzustand/Sanierungs-
bedarfe
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VU, ISEK, Rahmenplan –
Zukunftsbilder, Strategien und Maßnahmen
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Projekt
Prozess
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Vorbereitende Untersuchungen ISEK RahmenplanPhasen

Analyse SWOT StrategieBausteine

Beteiligung

Öffentlicher 
Auftakt

Handlungs-
werkstatt

AusarbeitungMaßnahmen Kosten und Zeitplan

ISEK

RP

ZFP

MK

Bearbeitung

Abstimmung

Endbericht
Zwischen-

bericht
Zwischen-

bericht

interner 
Auftakt

Prozess
Wie gehen wir vor?

6 Monate 6 Monate 4 Monate

| 02/2021 | 03/2021 | 04/2021 | 05/2021 | 06/2021 | 07/2021 | 08/2021 | 09/2021 | 10/2021 | 11/2021 | 12/2021 | 01/2022 | 02/2022 | 03/2022 | 04/2022

Interne Forschreibung
Prozessdrehbuch 2.0

Regelmäßige Überprüfung
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Prozess 
Blick in die Werkstatt: Analyse und erste Kartierungen

(Rathauscenter)

Rheingalerie

Walzmühle

Bismarck-
Zentrum

Netto

Aldi

Kabul Star 
+
Teheran Shop

Eminem
International

Pasha
Food

Korkmaz
Supermarket

ET.SA

Rewe

Bulgarischer
Supermarket

Syrischer
Laden

Penny

Abu Aziz
Lebensmittel

Magazinul 
Romanesc 
Valahul

ailem

derya

Arabische
Lebensmittel

Orient 
Afghan
Market

Sportpark 
Südwest

Standort
BASF

Parkinsel
Stadtpark 
Ludwigshafen

Kartierung Freizeit - und 
Erholungsflächen 

städtische Plätze

Parks

Spielplätze

Aufenthaltsqualität

Grün

Grün- und Freiräume

Freizeit- und Erholungsflächen
städtische Plätze
Parks
Spielplätze
Aufenthaltsqualität
Durchlässigkeit & Barrieren
Frischluftschneisen
Versiegelung

Strukturen und Nutzungen

Nahversorgung
soziale Infrastrukturen
öffentliche und private Flächen
Gewerbeleerstände
Bildungsangebote
Art der Nutzungen
Sozialstrukturdatenauswertung
Wohnen/Arbeiten/Einkaufen

Mobilität

Straßennetz
ÖPNV
Sharing Mobility
Parkflächen
LKW-Routen
Radwegeverbindungen



Strategiewerkstatt

Öffentlicher Auftakt

Handlungswerkstatt

Öffentliche 
Präsentation

Öffentliche 
Schlusspräsentation

Ortsbeirat (2x) Präsentation (2x)
Gremien

Präsentation
Gremien

Akteursnetzwerk 
Innenstadt

Akteursnetzwerk 
Innenstadt

digitale Beteiligung 
von Öffentlichkeit und 

Fachstellen

Aktionswoche

HH HH

Auftakt und
Re-briefing

Arbeitsgruppe Arbeitsgruppe Arbeitsgruppe Arbeitsgruppe Arbeitsgruppe Arbeitsgruppe ArbeitsgruppeArbeitsgruppe ArbeitsgruppeArbeitsgruppe Arbeitsgruppe
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Prozess
Übersicht Beteiligungsformate

Vorbereitende Untersuchungen ISEK Rahmenplan

Analyse SWOT Strategie AusarbeitungMaßnahmen Kosten und Zeitplan

| 02/2021 | 03/2021 | 04/2021 | 05/2021 | 06/2021 | 07/2021 | 08/2021 | 09/2021 | 10/2021 | 11/2021 | 12/2021 | 01/2022 | 02/2022 | 03/2022 | 04/2022

Phasen

Bausteine

Projekt-
gruppe

Politik

Öffentlichkeit

Gespräche mit 
Schlüsselpersonen
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Begehung

Bestandsaufnahme / VUProjekt- 
phasen

Analyse SWOTBausteine

Politik

Verwaltung

öffentlich

Be-
richt

Strategiewerkstatt
Öffentlicher Auftakt

Pressekonferenz

| 02/2021 | 03/2021 | 04/2021 | 05/2021 | 06/2021 | 07/2021 | 05/2021 | 06/2021 | 07/2021 | 08/2021 | 09/2021 | 10/2021 | 11/2021 | 12/2021 | 01/2022

Sektorale Analyse SWOT-Fazitplan

Empfehlungen/Sanie-
rungssatzung

?

GebietsabgrenzungDaten, Pläne + 
Konzepte

Planungsleistung

Produkte

Zwischenbericht

Ortsbeirat (2x)

Akteursnetzwerk 
Innenstadt

Akteursnetzwerk 
Innenstadt

Befragung Schlüssel-
personen

HH

Auftakt und
Re-briefing

Arbeits-
gruppe

Arbeits-
gruppe

Arbeits-
gruppe

Prozess
Phase 1: Bestandsaufnahme/VU

Eigentümer- und Anwohnerbefragungen
Gespräche Schlüsseakteure
Kartendialog online

Ortsbeiräte
Begehung

Pressekonferenz

Öffentlicher Auftakt

Strategiewerkstatt

Arbeits-
gruppe

Bestandsanalyse
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Prozess
April

Begehungen vor Ort durch 
das Planungsteam 

Kerngebiet Innenstadt & Rheinufer

Bereich Westend/
Hauptbahnhof

Planungen zur Hochstraße Süd und zum Neubau 
der Stadtstraße

Prinzregentenstraße & Carl-Wurster-Platz

Friedenspark/Übergang City West
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digitale Gespräche mit Schlüsselakteur*innen

digitaler Fachstellentermin

hybride Anwohner*innenbefragung per Fragebogen

Online-Kartendialog auf www.ludwigshafen-diskutiert.de

digitale Beteiligung von 
Öffentlichkeit und Fachstellen

Prozess 
Mai



26/27
VU, ISEK und Rahmenplanung
Innenstadt Ludwigshafen

13. und 14.04.2021  
Ortsbeiräte Nördl. und Südl. Innenstadt

Yellow Z      mgk      BuroHappold

Auftakt Phase 2 – ISEK

querschnittsorientierte Diskussion mit Verwaltung und 
Schlüsselakteur*innen

Information und Austausch mit der breiten Öffentlichkeit

Abgleich der Erkenntnisse des Planungsteams
mit lokalem Wissen

begleitet von digitalen Beteiligungsformaten –  
alle Hinweise aus der Bürgerschaft sind willkommen

Klärung der Ziele und Leitlinien für die 
Strategieentwicklung

Öffentliche Auftaktveranstaltung

Strategiewerkstatt

Prozess
Juni/Juli
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
Yellow Z 
Mahl Gebhard Konzepte 
BuroHappold


